Resümee zur Lehrerfortbildung – Copernicus Browser
Die Teilnahme an der Lehrerfortbildung zum Copernicus Browser bot einen umfassenden Einblick in die didaktischen Potenziale von Satellitendaten für den GW-Unterricht. Besonders beeindruckend war die Niederschwelligkeit des Tools: Der Browser ermöglicht es Schüler:innen ohne zusätzliche Software, hochauflösende Erdbeobachtungsdaten zu analysieren, zeitliche Veränderungen sichtbar zu machen und komplexe Umweltprozesse selbstständig zu erforschen. Gleichzeitig wurde deutlich, wie wichtig eine gute Einführung in grundlegende Konzepte wie räumliche Auflösung, Spektralbänder oder Cloud-Masking ist, um eine Überforderung zu vermeiden.
Didaktisch bietet der Copernicus Browser für den Unterricht der 5. bis 12. Schulstufe zahlreiche Einsatzmöglichkeiten. Bereits ab der 5. Schulstufe können Schüler:innen einfache Beobachtungsaufgaben durchführen, wie etwa das Vergleichen von Landnutzung, das Erkennen von Wäldern, Städten oder Küstenlinien sowie das Entdecken von Veränderungen durch Naturereignisse. Das Tool fördert hier besonders das räumliche Vorstellungsvermögen, das Lesen von Bildern und Karten sowie grundlegende Medienkompetenz im Umgang mit digitalen Geodaten.
In der Unterstufe (6.–8. Schulstufe) könnte der Copernicus Browser zur Analyse regionaler Beispiele wie Bodenversiegelung, Gewässer, Alpenraum oder Landwirtschaft eingesetzt werden. Durch zeitliche Vergleichsfunktionen können Schüler:innen realitätsnah erkennen, wie sich Landschaften durch menschliche Eingriffe verändern. Dies unterstützt zentrale Lernziele wie das Bewusstsein für Nachhaltigkeit, das Erkennen von Mensch–Umwelt-Beziehungen und das Verstehen von globalen Veränderungen auf lokaler Ebene.
In der Oberstufe (9.–12. Schulstufe) eröffnen sich noch tiefere Zugänge. Themen wie Klimawandel, Extremereignisse (z. B. Hochwasser, Hitzeinseln, Gletscherschwund), Landnutzungswandel, Urbanisierung oder Waldbrände können mithilfe von mehrjährigen Satellitenreihen wissenschaftlich analysiert werden. Der Copernicus Browser eignet sich hervorragend zur Förderung analytischer Kompetenzen, zur Bearbeitung offener Fragestellungen, zur Dateninterpretation und zur Durchführung kleiner Forschungsprojekte im Sinne von Inquiry-Based Learning. Besonders wertvoll ist, dass Schüler:innen echte, wissenschaftlich valide Daten nutzen – ein wichtiger Schritt zur Förderung digitaler Literacies und zum kritischen Umgang mit Geoinformation.
Kritisch angemerkt sei jedoch, dass die Vielfalt der Daten und Werkzeuge insbesondere für jüngere Lernende komplex sein kann. Eine klare didaktische Reduktion, strukturierte Arbeitsaufträge sowie vorbereitete Kartenansichten sind daher essenziell. Sinnvoll wären zudem kurze Einführungsvideos oder Beispielübungen, damit der Einstieg noch leichter fällt.
Insgesamt zeigt die Fortbildung, dass der Copernicus Browser ein äußerst gewinnbringendes Werkzeug für den GW-Unterricht darstellt. Er verbindet wissenschaftliche Erdbeobachtung mit alltagsnahen Fragestellungen und fördert auf allen Schulstufen eine moderne, kompetenzorientierte Auseinandersetzung mit unserer Umwelt.

